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JURAORTE

STADT VELBURG

Pfarrei: Heute, St. Anna, 19 Uhr Ro-
senkranz, 19.30 UhrMesse.

Pfarrverband: Zur Ausflugsfahrt der
Senioren erfolgt die Abfahrt heute
um 7Uhr am St. Anna-Platz.

Stadtverwaltung: Für alle Interes-
sierten findet amDienstag im Rat-
haus-Sitzungssaal ein weitererWork-
shop zum Thema „Tourismus“ statt.

Stadtjubiläum: Heute weitere Spiel-
probe für die Erlebnisführungen,
Treffpunkt der Mitwirkenden um 19
Uhr am Rathaus-Vorplatz.

Turnverein Velburg: Heute, Nach-
kirchweih im Festzelt am Sportgelän-
demit „Velburger Tanzbodn-Musi“,
um 19 Uhr Fußballspiel der TV-Da-
menmannschaft gegen Utzenhofen.

DJK-SV Lengenfeld:Heute, 19.30
Uhr, Ausschuss imGasthausWinkler.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SEUBERSDORF

Pfarrei Batzhausen:Heute, 8 Uhr,
Rosenkranz.Daßwang:Heute, 19
Uhr, Messe.

SVE-Tischtennis:Heute, 17.30 Uhr,
Training für Mädchen und Jungen, 20
Uhr für Herren, Schulturnhalle.

ASV Batzhausen:Heute, 8 Uhr, Tref
am Bahnhof Batzhausen für Fahrrad-
tour. Bei schlechtemWetter Treff um
8.30 Uhrmit Auto amBahnhof.

Wissing:Heute, 19.30 Uhr, Infoabend
mit Geistheiler Nikolaus aus Hemau
„Mit Handauflegen Krankheiten hei-
len ?“ für alle Interessierte imMehr-
zweckraum der Schule.

Daßwang:Heute, 19 Uhr, Nordic-Wal-
king ab Sportplatz.

Kirwawanderer: Heute, 13 Uhr, Tref-
fen an Kreuzung B8-Krappenhofener
Straße zurWanderung nach Ittelho-
fen.Mitwanderer willkommen.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MARKT BREITENBRUNN

Pfarrei Breitenbrunn:Heute kein
Gottesdienst.

Lauf- und Walkingtreff:Heute, 8
Uhr ab Schafbrücke imHeutal.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MARKT HOHENFELS

Pfarrei:Heute keine Messe.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MARKT LUPBURG

Pfarrei Lupburg:Heute keine Messe.
SV-Lauf-/Walkingtreff:Heute,
18.30 Uhr, Treff am alten Sportplatz.

Die Hauptschülerinnen bewiesen Frauenpower
SEUBERSDORF. Mädchen der 8. Klassen hatten ei-
nen Tag lang die Gelegenheit, beim Girls-Day ei-
nen „Männerberuf“ kennen zu lernen. Die Lehr-
kräfte mit Doris Lottner, Luise Glossner, Martina
Phytlik und Heike Söllner begleiteten die Mäd-

chen zum Schreiner Max Fischer mit dem Auftrag,
neue Kreuze für die Klassenzimmer zu fertigen. Im
Vorfeld war schon geplant worden, Holzwürfel
herzustellen und diese zu einem Kreuz zu gestal-
ten. Unterschiedliche Holzarten ließen Kreativität

zu, nachdem fleißig gefräst, gehobelt, geschliffen
und geölt worden war. Eine Metallplatte und die
Holzwürfel mit Magneten erlauben nun eine indi-
viduelle Gestaltung für jedes Klassenzimmer in
der neusanierten Grund- undHauptschule. (pvg)

HOHENFELS. „Jetzt bin ich wieder da-
heim“, sagte ein älterer Herr, als er in
Schmidheim aus dem Auto stieg. Die
Ortschaft war 1951 bei der Erweite-
rung des Truppenübungsplatzes abge-
löst worden. Die Schmidheimer traf-
fen sich auch in diesem Jahr in ihrer
alten Heimat zur Kirchweih. Über 70

Personen kamen zu diesem Treffen
mit ihren Kindern und Enkelkindern,
um Erinnerungen auszutauschen. Sie
saßen im Schatten ihrer Kirche, die die
US-Army vor ein paar Jahren renoviert
hat. Nächstes Jahr wollen alle wieder
dabei zu sein, denn dann werden es 60
Jahre, dass sie umgesiedelt wurden.

Die Schmidheimerwaren daheim
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LEUTE HEUTE

Schicksalsschlägen
erfolgreich getrotzt
BREITENBRUNN.Den 85. Geburtstag hat
der Rentner Johann Pöppel zusammen
mit zahlreichen Gratulanten gefeiert.
Bürgermeister Josef Kellermeier und
Pfarrer KonradWeber überbrachten
die Glückwünsche derMarkt- und
Pfarrgemeinde. AuchAbordnungen
der FFWund der SRKmachten dem
treuenMitglied die Aufwartung. Der
Männergesangverein, bei dem Pöppel
25 Jahre aktivmitgewirkt hat, erfreute
die Gesellschaftmit einemGeburts-
tagsständchen. Der Jubilar erblickte in
Buch das Licht derWelt und ist dort
mit sechs Geschwistern auf dem elter-
lichenHof aufgewachsen. Nach der
Schulzeit erlernte er dasMaurerhand-
werk.Mit 18 Jahrenwurde er zur
Wehrmacht eingezogen und bekam

die Schrecken des Krieges an verschie-
denen Fronten auf demBalkan und im
„Mittelabschnitt“ zu spüren. Aus russi-
scher Gefangenschaft („das Grabmei-
ner Jugend“) kehrte er erst anHeilig-
abend 1947 in die Heimat zurück. Dort
führte der Baufacharbeiter fünf Jahre
später seine Braut Fanni Dietz vor den

Traualtar. Aus der Ehe gingen drei
Töchter hervor. Schwere Schicksals-
schläge bedeuteten für den Jubilar der
allzu frühe Tod von Tochter Inge und
Gattin Fanni. ZumEhrentag gratulier-
ten neben den beiden Kindernmit
Partnern die acht Enkel und zwei Ur-
enkel besonders herzlich. (plg)

Johann Pöppel freute sich über die vielen Glückwünsche. Foto: Lenz

VELBURG. Der Termin für die Auflas-
sung der Schwesternniederlassung in
Velburg wird um ein Jahr auf den
Sommer 2012 verschoben. Bisher war
von der Provinzleitung in Altötting als
Abzugstermin 2011 genanntworden.

Die Möglichkeit der Verlängerung
um ein Jahr war bei einer Reihe von
Gesprächen der „Heilig-Kreuz-Schwes-
tern“ auf Ordensebene zwischen dem
Generalat in Luzern in der Schweiz,
der Leitung der deutschen Provinz in
Altötting und den Velburger Schwes-
tern erörtert worden.

Die endgültige Bestätigung gab nun
Provinzleiterin Schwester Hedwig ge-
genüber Schwester Oberin Maria Re-
gis, die seit 30 Jahren die Schwestern-
niederlassung in Velburg leitet. Ein
Grund für das Zugeständnis war wohl,
dass im April kommenden Jahres das
Jubiläum „90 Jahre Schwestern vom
Heiligen Kreuz in Velburg“ gefeiert
werden kann undman dann nicht nur
wenige Monate später im Juli die Nie-
derlassung schließen wollte, sagte
Schwester OberinMaria Regis.

Die Neuigkeit wurde bei der Jahres-
versammlung des Freundeskreises
Haus Betanien öffentlich gemacht. Die
Freude über diese Mitteilung war bei
allen Beteiligten sehr groß, gibt dies
doch die Gewissheit, dass das Jubilä-
umsjahr 2011 nicht zugleich auch das

Abschiedsjahr für die Schwesternnie-
derlassung in Velburg seinwird.

Der Vorsitzende des Freundeskrei-
ses, Pfarrer Michael Kneissl, verglich
das vergangenen Jahr im Bezug auf die
Situation um die Velburger Schwes-
ternniederlassung mit der aktuellen
Großwetterlage. Drückende Schwüle,
Unwetterbilden mit Blitz und Donner

und heftigem Regen sowie hochsom-
merliche Temperaturen wechselten
sich – auch was das Haus Betanien an-
belangt – im ständigenWechsel ab.

Die Verlängerung um ein Jahr be-
deute zumindest ein Zwischenhoch.
Was danach kommt, bleibe noch un-
gewiss, so die Einschätzung von Pfar-
rer Kneissl. Um dieses „danach“ hat

sich die Vorstandschaft des Freundes-
kreises bei ihren Zusammenkünften
im zurückliegenden Jahr bereits Ge-
danken gemacht.

Erklärtes Ziel des Freundeskreises
ist es, den Fortbestand der seit 1984 be-
stehenden und von den Schwestern
geleiteten Velburger Bildungs- und Be-
gegnungsstätte auch nach einermögli-
chen Auflösung der Schwesternnie-
derlassung zu gewährleisten, sagte der
Vorsitzende. An dieser Ausrichtung
habe sich nichts verändert.

Zunächst aber stehe die Freude
über diese Zusage imMittelpunkt und
sowohl Pfarrer Kneissl wie auch
Schwester Oberin Maria Regis spra-
chen all denen Dank aus, die sich auf
vielfältige Weise für den Fortbestand
des Hauses Betanien und der Schwes-
ternniederlassung eingesetzt hatten.

Das Wohlwollen und die Wert-
schätzung über uns Schwestern in Vel-
burg ist bis in das Generalat in der
Schweiz herangetragen worden, das
wird dann auch den positiven Aus-
schlag für diese Entscheidung gegeben
haben, meinte Schwester Oberin Ma-
ria Regis. Aber auch das Gebet um die
Dankbarkeit für 90 Jahre Schwestern
in Velburg und die Bitte um auch zu-
künftig geistige Berufungen, insbeson-
dere zum Ausdruck gebracht durch
die Velburger Wallfahrt nach Altöt-
ting vom September vergangenen Jah-
res, wird hier nicht vergebens gewesen
sein., war man sich bei den Versamm-
lungsteilnehmern einig.

Schwester Oberin Maria Regis teilte
weiter mit, das die Generaloberin im
Februar kommenden Jahres zum Be-
such nach Velburg kommen wird, die
Jubiläumsfeier soll dann voraussicht-
lich am Sonntag, 3. April 2011 sein.

Die Schwestern dürfen länger bleiben
FREUDENachOrdensgesprä-
chenwird eine Verlänge-
rung bis zum Jahr 2012 ge-
währt – und nächstes Jahr
wird gefeiert.
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VONWOLFGANG SCHÖN

Schwester Oberin Maria Regis, Schwester Annette und Schwester Karmelita
(v. l) ) freuten sich mit Pfarrer Michael Kneissl. Foto: Schön

SEUBERSDORF. Ein bislang unbekann-
tes Fahrer hat am Samstag zwischen
9.30 und 9.45 Uhr auf dem Parkplatz
des Edeka-Marktes beim Rückwärts-
fahren einen schwarzen Mercedes be-
schädigt. Der Unfallverursacher fuhr
weiter, ohne sich um den entstande-
nen Schaden in Höhe von rund 1200
Euro zu kümmern. Hinweise nimmt
die PI Parsberg unter Telefon (0 94 92)
9 41 10 entgegen.

Auto angefahren
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DER FREUNDESKREIS HAUS BETANIEN

➤ Vorgeschichte:Die Schwestern vom
Heiligen Kreuz – seit 1921 in Velburg an-
gesiedelt – betreiben seit 1984 die Bil-
dungs- und Begegnungsstätte Haus Be-
tanien. Zur Unterstützung dieser Tätig-
keit wurde im Jahr 2006 der „Freundes-
kreis Haus Betanien“ gegründet, dem
aktuell 102Mitglieder angehören.
➤ Aufgaben:Mit Mitgliedschaftsbeiträ-
gen und Spenden werden hier der Erhalt
des Hauses und der Betrieb der Einrich-
tung unterstützt. Das Haus Betanien
steht in Trägerschaft der Pfarrkirchen-

stiftung Velburg, ist jedoch eine selbst-
tragende Einrichtung.
➤ Erfolgsmodell:Mehr als 100 Gruppen
mit rund 2200 Personen waren im ver-
gangenen Jahr zu Gast. Die Anmeldun-
gen reichen bereits jetzt bis in das Jahr
2012 hinein.Wer einmal da war, der
kommt immer wieder gerne hier her, so
die Erfahrungen, die dabei gemacht wer-
den. Die Werbung erfolgt ausschließlich
durch die positiven Eindrücke, die
mündlich weitergegeben werden, be-
richtete Schwester OberinMaria Regis.
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